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Im Kanu zu internationalen Titeln

BZ-INTERVIEW mit dem Waldkircher Kanusportler Fabian Schweikert, Vize-

Europameister und zweimal Team-Weltmeister. 

WALDKIRCH. Mit einem knappen Vorsprung vor dem Olympiadritten Hannes Aigner 

gewann Kajak-Sportler Fabian Schweikert im vergangenen Jahr den Deutschland-

Cup, die höchste nationale Wettkampfserie in Deutschland, und wurde im Team U 23 

Vize-Europameister. Die Stadt Waldkirch ehrte Schweikert bei der Sportlerehrung 

vergangene Woche für seine sportlichen Leistungen. Gabriele Zahn sprach mit 

Schweikert über seine Ambitionen. 

BZ: Wann haben Sie mit dem Kajakfahren angefangen?

Schweikert: Ich habe sehr früh im Alter von sechs Jahren angefangen. Dann habe 

ich bei leichteren Wettkämpfen Erfolg gehabt. Vor allem aber hat mir das 

Kajakfahren viel Spaß gemacht und ich wollte mehr erreichen. Mein Ziel war die 

Junioren-Nationalmannschaft.

BZ: Haben Sie dieses Ziel erreicht?

Schweikert: Im Jahr 2010 war ich Mitglied der Junioren-Nationalmannschaft U 18 

und seit 2011 bin ich durchgängig Mitglied der U 23-Nationalmannschaft.

BZ: Wie sind Sie mit dem Leistungssprung vom Junior zur Leistungsklasse 

zurechtgekommen?

Schweikert: Damit ich den Anschluss schaffe, bin ich nach dem Abitur nach 

Augsburg gezogen. Dort gibt es neben Leipzig die besten Trainingsbedingungen. Seit 

dem Umzug bin ich außerdem Mitglied in der Sportfördergruppe der Bundeswehr, 

damit ich mich voll auf den Sport konzentrieren kann. Bei der Sportfördergruppe hat 

der Kanuverband ein Kontingent an Sportfördergruppenplätzen. Darauf habe ich 

mich beworben und habe einen solchen Platz gewonnen.

BZ: Welches waren die schönsten Erfolge in der Vergangenheit?

Schweikert: 2010 war ein tolles Jahr. Hier wurde ich Vize-Europameister und 

Deutscher Meister im Kajak-Einer der Junioren sowie Weltmeister im Team. Im Jahr 

2013 wurde ich dann erneut Weltmeister im Team. Dieses Mal in der Altersklasse 

der U 23. In der Saison 2014 wurde ich Vize-Europameister mit dem U 23-Team.

BZ: Und im vergangenen Jahr?

Schweikert: Ein persönliches Highlight war im vergangenen Jahr der Sieg im 

Deutschland-Cup, einer Wettkampfserie, die sich aus Wettkämpfen über die 

komplette Saison zusammensetzt, da ich zeigen konnte, dass ich konstant hohe 

Leistung bringen kann. Es ist ein schönes Gefühl, sich mit den ganz großen 

deutschen Kanuten zu messen und Anschluss an diese zu haben. Mein Ziel, bei der 

Europameisterschaft auch im Einzel eine Medaille zu holen, habe ich leider nicht 

erreicht, obwohl ich nach dem Halbfinale noch in Führung lag.

BZ: Nehmen Sie im April an der U 23-Weltmeisterschaft in Brasilien teil?
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Schweikert: Nein, der Deutsche-Kanu-Verband wird leider nicht mit der U 23-

Nationalmannschaft an diesem Wettkampf teilnehmen, da zeitgleich in Deutschland 

die nationalen Qualifikationen in Augsburg und Leipzig für die Nationalmannschaften 

2015 stattfinden.

BZ: Fühlen Sie sich auf die kommende Saison gut vorbereitet?

Schweikert: Ja. Ich war mit der U 23-Nationalmannschaft Anfang des Jahres im 

Trainingslager in Abu Dhabi. Die Trainingsbedingungen auf dem künstlich angelegten 

Kanal waren perfekt. Letztes Wochenende war ich beim Weltranglistenrennen in 

Slowenien. Dort fuhr ich auf Platz neun. Ich und Alexander Grimm waren die 

einzigen Finalisten unseres sechsköpfigen Kajak-Herren-Teams.

BZ: Was haben Sie sich für dieses Jahr vorgenommen?

Schweikert: Ich will mich für die U-23-Nationalmannschaft qualifizieren und möchte 

in Krakau bei der U 23-Europameisterschaft eine Einzelmedaille gewinnen. 

Außerdem ist eine Qualifikation für die Welt-Cup-Serie der Leistungsklasse 

angepeilt. Mein Traum sind allerdings die Olympischen Spiele 2020. Bei Olympia darf 

jedoch nur ein Sportler pro Nation starten.

BZ: Haben Sie denn neben dem Sport überhaupt noch Zeit für Ausbildung oder 

Studium?

Schweikert: Ich studiere in Ansbach bei Nürnberg "Internationales Management". 

Das ist ein Studiengang, der auf die Bedürfnisse von Sportlern zugeschnitten ist. Ein 

spezielles Berufsziel habe ich noch nicht. 

Autor: zg
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